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Geſetz-Sammlung - 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. II. 
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Eiſenbahnlinien, S. 95. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 97 


(Nr. 9331.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1889, betreffend den Rang des Ober-Land- 
ſtallmeiſters. 


Auf den Bericht vom 31. März d. J. will Ich dem Amte des Ober-Land- 
ſtallmeiſters den Rang der I. Klaſſe der höheren Miniſterialbeamten — F. 1 der 
Verordnung vom 7. Februar 1817 — hiermit beilegen. 


Berlin, den 3 April 1889. 
| Wilhelm. 
Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 


An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. 


(Nr. 9332.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. April 1889, betreffend Bau und Betrieb der in 
dem Geſetze vom 8. April 1889 vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien. 


Auf Ihren Bericht vom 9. April d. J. beſtimme Ich, daß bei demnächſtiger 
Ausführung der in dem Geſetze vom 8. April d. J., betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes, im F. 1 
unter Nr. I litt. a vorgeſehenen Eiſenbahnlinien und der im $. 2 unter Nr. II 15 
vorgeſehenen Bahnverbindung die Leitung des Baues und demnächſt auch des 
Betriebes: 
A. der Bahnen: 
1) von Memel nach Bajohren, 


2) von Bromberg nach Znin, 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. April 1889. 


3) von Nakel nach Konitz oder einem anderen geeigneten Punkte der Linie 
> Schneidemühl- Dirfchau 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg, 
4) von Nimptſch nach Gnadenfrei 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Breslau, 
5) von Lichtenberg Friedrichsfelde nach Wriezen, 
6) von Johannisthal-Niederſchönweide nach Spindlersfeld, 
7) von Schönholz nach Cremmen 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Berlin, 
8) von Jüterbog nach Treuenbrietzen, 
9) von Oberröblingen a. H. nach Allſtedt, 
10) von Reinsdorf oder einem in der Nähe belegenen Punkte der Linie 
Sangerhauſen Erfurt nach Frankenhauſen (Kyffhäuſer) 
der Königlichen Eifenbahn: Direktion zu Erfurt, 

11) von Biederitz nach Loburg, 

12) von Etgersleben nach Förderſtedt, 

13) von Helmſtedt nach Oebisfelde 

der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Magdeburg, 
14) von Arolſen nach Corbach, i 
15) von Hemer nach Sundwig 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Elberfeld, 
16) von Düren nach Kreuzau 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion (linksrheiniſchen) zu Cöln; 
B. der Bahnverbindung 
zwiſchen Merchweiler und Göttelborn 
hn der Königlichen Eiſenbahn-Direktion (linksrheiniſchen) zu 
öln 
übertragen wird. 

Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden 
Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche zur Bauausführung nach den von 
Ihnen feſtzuſtellenden Plänen nothwendig find, nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
Anwendung finden ſoll: 

1) für die unter A Nr. 1 bis 13, 15 und 16 bezeichneten Eiſenbahnen 
und die unter B bezeichnete Bahnverbindung — bezüglich der unter A 
Nr. 9, 10 und 13 aufgeführten Linien von Oberröblingen a. H. nach 
Allftedt, von Reinsdorf oder einem in der Nähe belegenen Punkte der 
Linie Sangerhauſen Erfurt nach Frankenhauſen (Kyffhäuſer) und von 
Helmſtedt nach Oebisfelde für den im dieſſeitigen Staatsgebiete be 
legenen Theil derſelben — ſowie 


aa 


2) auch für diejenigen im $. 2 unter Nr. I und unter Nr. II 3 bis 7, 

10 bis 14 und 16 fowie im F. 5 des obenerwähnten Geſetzes vom 
8. April d. J. innerhalb dieſſeitigen Staatsgebietes vorgeſehenen Bau 
ausführungen, für welche das Enteignungsrecht nicht bereits nach den 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen oder früheren landesherrlichen 
Erlaſſen Platz greift. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 

Berlin, den 10. April 1889. 


Wilhelm. 


v. Maybach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. November 1888, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Remſcheid im Kreiſe Lennep 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für den Neubau 
einer Straße durch das Morsbachthal von Haddenbach nach Müngſten 
innerhalb ihres Bezirks in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf, Jahrgang 1889 
Nr. 14 S. 111, ausgegeben den 6. April 1889, 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Februar 1889, betreffend die Verlängerung 
der der Altona-Kaltenkirchener Eiſenbahngeſellſchaft in der Allerhöchſten 
Konzeſſionsurkunde vom 27. April 1883 für die Herſtellung der Zweig⸗ 
bahn nach dem Himmelmoor geſtellten Friſt bis zum 9. Juli 1894, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 11 S. 71, aus⸗ 
gegeben den 2. März 1889, 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Februar 1889 wegen Ausgabe von 
500 000 Mark vierprozentiger Vorzugsanleiheſcheine der Warſtein-Lippſtadter 
Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arns— 
berg Nr. 13 S. 103, ausgegeben den 30. März 1889; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Februar 1889, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Lauban auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 19. November 1877 aufgenommenen Anleihe auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz 
Nr. 13 S. 83, ausgegeben den 30. März 1889; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Februar 1889, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 

(Nr. 9332.) 


— 


Kreis Leobſchütz für die von demſelben zu bauende Chauſſee von Leobſchütz 
nach Städtel⸗Troplowitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 14 S. 97, ausgegeben den 5. April 1889; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Februar 1889, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Grottkau für die von demſelben zu bauende Chauſſee von Seiffers— 
dorf nach Groß-Carlowitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 14 S. 97, ausgegeben den 5. April 1889, 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 25. Februar 1889 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Schneide— 
mühl bis zum Betrage von 168 000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 14 S. 85, ausgegeben 
den 5. April 1889; 

8) das unterm 25. Februar 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Waſſergenoſſenſchaft zu Gollantſch durch außerordentliche Beilage zu Nr. 13 
des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Bromberg, ausgegeben den 
29. März 1889; 

9) das unterm 27. Februar 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Comprachczütz im Kreiſe Oppeln durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 14 S. 97, ausgegeben 
den 5. April 1889; 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1889, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Jodßehmen im Kreiſe Ragnit zur Ent⸗ 
ziehung und zur dauernden Beſchränkung des für den Bau eines öffent⸗ 
lichen Weges von Paballen nach Jodßehmen innerhalb der Gemarkung 
des letzteren Ortes in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 15 S. 106, aus⸗ 
gegeben den 10. April 18897 — 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1889, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kreis Schildberg für die zum Bau einer Chauſſee 
von Doruchow nach Wygodaplugawska erforderlichen Grundſtücke, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 13 S. 78, ausgegeben 
den 26. März 1889, 

12) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. März 1889, betreffend die Anwendung 
des Enteignungsrechts zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des zu dem von der Staatsbauverwaltung auszuführenden Bau eines 

Fiſchereihafens am Norddeich in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 15 S. 89, 
ausgegeben den 12. April 1889. N 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


